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Energiemonitor Gateway: Modbus RTU / S0
 Anschluss der Zähler am Gateway Version 2.8 / August 2025

Modbus RTU: Bus-Verkabelung 
• Die  Kommunikation  zwischen  Sender  und  Empfänger  erfolgt  leitungsgebunden  über  eine  ideal

geschirmte, verdrillte Leitung „Twisted Pair Kabel“. Hierbei  wird nur  ein Leitungspaar für A und B
verwendet werden, die Schirmung ist einseitig zu erden.

• max. Länge von 500m, Stichleitungslänge 5m
• Terminierung:  Ein Abschluß des Kabels mit Terminierungs-Netzwerken ist  bei RS485-Verbindungen

erforderlich,  um  Reflexionen  zu  verhindern.  Bei  sehr  kurzen  Kabeln  und  sehr  niedrigen
Übertragungsraten kann die Terminierung weggelassen werden. 

• Verdrahtung: Es erfolgt der Anschluss der Zähler über die Adern A/B von Zähler zu Zähler in paralleler
Verschaltung („durchschleifen“).

Quelle: Janitza.de

weitere Informationen:
https://www.janitza.de/kommunikation-
ueber-die-rs485-schnittstelle.html

 
Bus Topologie: Streng linienförmig, parallele Anbindung der Teilnehmer
Teilnehmeradressen eindeutig vergeben (1..247, maximal 30)

Beispiel Verdrahtung Eastron SDM

SDM120 / SDM630 TRB145
A RS485 A (+)
B RS485 B (-)
GND (optional) GND

Viele Hersteller bezeichnen die Leitungen 
unterschiedlich:

Hersteller A B
Eastron A B
Siemens D+ D-
Janitza A B
Carlo Gavazzi + -

https://www.janitza.de/kommunikation-ueber-die-rs485-schnittstelle.html
https://www.janitza.de/kommunikation-ueber-die-rs485-schnittstelle.html
https://www.janitza.de/kommunikation-ueber-die-rs485-schnittstelle.html


S0-Verkabelung

Bild: TELTONIKA PR5MEC21, 4-PIN Power Adapter 

PR5MEC21 Zähler
1 Vcc S0+ (Zähler 1, 2)
3 I/O S0- (Zähler 1)
4 I/O S0- (Zähler 2)

Tabelle: Anschluss von S0-Impulszähler Ausgängen

PR5MEC21 Gaszähler
1 Vcc Reedkontakt, Ader 1
3 I/O Reedkontakt, Ader 2- (Zähler 1)
4 I/O Reedkontakt, Ader 2- (Zähler 2)



Checkliste: Modbus Stichleitung
• Festlegung aller Parameter für ein Feldbussystem: Baudrate, Parität etc.
• Dokumentierung der Parameter der vorhandenen Zähler: Adresse
• Dokumentierung der Verdrahtung

Standardparameter/-material:
Verdrahtung: A+ bn

Verdrahtung: B- ws

Verdrahtung: Schirm durchgeschleift

Adresse (fortlaufend) 1..247

Baudrate 9600

Parität N

Stopbits 1

Datenbits 8

Erfassung/Konfiguration Zähler:
Seriennummer:                             

Zählereigenschaften Konfiguration

Typ
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Beispiel
SDM630 1234567 Aufzug Gesamtverbrauch 600:5 12 9600 8 N 1



FAQ‘s
1.  Was  sind  die  häufigsten  Fehlerquellen  bei  einer  Modbus  RTU  Installation? Die  häufigsten
Fehlerquellen  bei  einer  Modbus  RTU  Installation  sind  schlechte  Kabelverbindungen,  fehlerhafte
Adressierung  von  Geräten,  falsche  Übertragungsraten,  Fehler  in  der  Konfiguration  der  Software  und
Probleme mit der Spannungsversorgung.

2. Wie kann ich feststellen, ob meine Kabelverbindungen richtig sind?  Stellen Sie sicher, dass alle
Kabel und Stecker ordnungsgemäß angeschlossen sind und dass es keine losen Verbindungen gibt. Sie
können auch ein Oszilloskop verwenden, um die Signale auf dem Bus zu überprüfen und sicherzustellen,
dass  sie  korrekt  übertragen  werden.  Es  bietet  sich  an,  standardisierte  Farben  für  die  Adern  der
Busverbindung zu nutzen:

• Nicht-Farben (weiß, schwarz): B-
• Farben (braun, rot, blau etc.): A+
• Schirmung: verbinden und auf einer Seite auf PE klemmen

3. Wie kann ich die Adressierung meiner Geräte überprüfen?  Überprüfen Sie zunächst, ob die Adressen
der Geräte richtig konfiguriert sind. Stellen Sie dann sicher, dass jedes Gerät eine eindeutige Adresse hat
und dass die Adresse im Modbus-Master richtig konfiguriert ist.

4.  Wie  kann  ich  die  Übertragungsraten  meiner  Geräte  überprüfen? Überprüfen  Sie  die
Übertragungsraten  Ihrer  Geräte,  indem  Sie  die  Baudrate  des  Modbus-Masters  und  jedes  Geräts
überprüfen. Stellen Sie sicher, dass sie alle auf die gleiche Übertragungsrate eingestellt sind. Sie können
auch eine Übertragungstestsoftware verwenden, um die Kommunikation zwischen den Geräten zu testen.


